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Rothenburg ob der Tauber. Mehr als ein Kultur-
erbe: Unter dem Motto „Stadt.Landschaft.Natur“ 
lädt Rothenburg ob der Tauber 2026 dazu ein, an-
dere Seiten der Stadt zu entdecken. Menschen, 
die mit Rothenburg und dem Umland eng ver-
bunden sind, öffnen Türen, die Besucher:innen 
sonst verschlossen bleiben. Statt klassi-
schen Sightseeings stehen im Themenjahr die 
Rothenburger:innen und ihre Beziehung zu 
Landschaft, Kultur und Natur im Mittelpunkt. Sie 
ermöglichen persönlilt erlebche Begegnungen 
und machen die gewachsene Stadtlandschaft für 
Gäste aus aller Webar.

Natursonntag mit kostenlosen Kurz-Touren am 
12. April 2026; weitere Veranstaltungen ab 17. 
März bis 18. November 2026.

Ob beim Schutz wertvoller Lebensräume, beim Wei-
nanbau oder bei aktiven Naturerlebnissen: Rothen-
burg ist ein Landschaftsgarten, in dem Stadt, Land-
schaft und Natur eng miteinander verwoben sind. Die 
Bewohner:innen zeigen im Laufe des Jahres, wie die 
über Jahrhunderte gewachsene Harmonie dieser 
drei Bereiche bis heute gepflegt, bewahrt und weiter-
entwickelt wird. Zu den Gesichtern des Themenjah-
res zählen unter anderem Naturpark-Ranger:innen, 

eine Winzerfamilie sowie engagierte Ehrenamtliche 
des Verkehrsvereins. Sie und viele andere zeigen die 
Tauberstadt als lebendigen und zukunftsgerichteten 
Raum.

Naturpark-Ranger:innen – Im Einsatz für Rothen-
burgs Kulturlandschaft
Die Ranger:innen im Naturpark Frankenhöhe betreu-
en ein rund 1.100 Quadratkilometer großes Schutz-
gebiet mit einer bemerkenswerten Vielfalt an Flora 
und Fauna – und das in einer Landschaft, die seit 
Jahrhunderten landwirtschaftlich genutzt wird. „Das 
Mosaik aus Lebensräumen wie Wald, Streuobstwie-
sen, Gewässern und Wiesen bietet ideale Rückzugs-
orte und Nahrungsquellen für zahlreiche Tierarten“, 
erklärt Geschäftsführer Benjamin Krauthahn. Zent-
rales Anliegen der Ranger:innen sei es, Schutz und 
nachhaltige Nutzung der Kulturlandschaft in Einklang 
zu bringen.

„Unser Aufgabengebiet ist entsprechend breit gefä-
chert“, so Krauthahn weiter. „Wir pflegen Landschaf-
ten, Wanderwege und Biotope, achten auf die Ein-
haltung der Regeln im Naturpark und spüren seltene 
Arten auf, um sie gezielt zu schützen.“ Auch Informa-
tion und Umweltbildung gehören zum Kern der Arbeit: 
Führungen für die ganze Familie, Einblicke in Pflege-

Rothenburg im Frühling 
neu entdecken
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maßnahmen und Umweltbildungsprojekte machen 
ökologische Zusammenhänge anschaulich erlebbar. 
„Im Naturpark wird deutlich, wie eng Pflanzen- und 
Tierwelt voneinander abhängig sind und sich gegen-
seitig ergänzen.“ Die Naturpark-Ranger:innen wer-
den durch das Bayerische Ministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz mitfinanziert.

Naturpark Frankenhöhe, Am Kirchberg 4, 91598 
Colmberg Termine ohne Voranmeldung, Eintritt frei 
Weitere Informationen: www.naturpark-franken-
hoehe.de

Südlichstes Weingut Frankens – Weinkultur in-
mitten lebendiger Landschaft
Der Weinbau und Weinhandel in Rothenburg ob der 
Tauber reichen bis ins Mittelalter zurück. Bis heute 
prägt die Weinkultur Kulinarik und Landschaft glei-
chermaßen. An den steilen Muschelkalkhängen, auf 
denen Winzer Albert Thürauf vom Weingut Glocke 
seine Reben bewirtschaftet, zeigt sich eine vielfältige 
Kulturlandschaft aus Weinbergen, Streuobstbestän-
den, Wiesen, Hecken, Waldstücken und historischen 
Weinbergsmauern. „Besucher:innen entdecken hier 
seltene Orchideenarten sowie zahlreiche Kleinsäu-
ger, Vögel, Reptilien und Insektenarten – viele von 
ihnen können nur in solchen besonderen Habitaten 
überleben“, erklärt Thürauf.

Am Karfreitag, 3. April 2026, führt der Winzer Gäs-
te persönlich rund eineinhalb Stunden durch seine 
Rothenburger Weinberge direkt unterhalb der Stadt-
mauer. Unter dem Titel „Stein und Wein“ verbindet 
die Führung Landschaft, Geschichte und Genuss. 
Die Teilnehmenden erfahren mehr über historische 
und heutige Anbaumethoden, Rebsorten, Geologie, 
Mikroklima sowie Kunst im Weinberg. Verkostungen 
sind sowohl im Holzfasskeller, beispielsweise bei der 
Oster-Weinprobe am 4. April 2026, als auch im von 
der Familie betriebenen Hotel Glocke am Plönlein 
sowie in der Vinothek am Marktplatz möglich.

Glocke Weingut und Hotel, Plönlein 1, 91541 Ro-
thenburg ob der Tauber
Weinbergführung: 3. April 2026, 14:00 Uhr, ab Burg-
garten, 5 € pro Person
Weinprobe: 4. April 2026, 17:00 Uhr, Holzfasskeller, 
29 € pro Person Anmeldung: Tel. +49 9861 958990, 
info@glocke-rothenburg.de Weitere Informationen: 
www.glocke-rothenburg.de

In Bewegung: Frühjahrswanderungen in Rothen-
burgs Natur
Mit dem Frühling beginnt rund um Rothenburg wieder 
die Wandersaison. Damit Einheimische wie Gäste 
gut gepflegte Wege durch Täler, Wälder und Wiesen 
vorfinden, engagieren sich die Ehrenamtlichen des 
Verkehrsvereins Rothenburg mit großem Einsatz, 

um die Landschaft erlebbar zu machen. „Unsere 
Wanderwarte Ruth und Bernd Edelhäuser halten die 
Wanderkarten und die Wegbeschilderung aktuell und 
führen regelmäßig Touren durch“, erklärt Jutta Striff-
ler, die im Frühjahr und Herbst die beliebten Wan-
derwochen organisiert. „Die täglichen Wanderungen 
während der kostenlosen, kommentierten Wander-
wochen eröffnen unterschiedliche Blickwinkel auf 
Natur, Kultur und Geschichte unserer Region.“

Auch über die Wanderwochen hinaus bietet Rothen-
burg ein vielfältiges Programm geführter Wanderun-
gen: Auf dem Plan stehen unter anderem Wanderun-
gen entlang historischer Wassermühlen, Waldtouren 
mit spannenden Einblicken in die Baumwelt sowie 
Wanderungen durch die Weinberge, die die lokale 
Weinbaukultur zugänglich machen.

Wer die Frühlingslandschaft lieber auf zwei Rädern 
entdecken möchte, findet mit dem Taubertalradweg 
und dem Altmühlradweg zwei malerische, leicht bis 
mittelschwere Routen. Sie führen entlang der Tauber, 
vorbei an Weinbergen, Wiesen und Wäldern, und 
bieten ideale Bedingungen für Radtouren durch die 
abwechslungsreiche Region.

Kostenlose Wanderwochen – Frühjahr: 14.–22. März 
2026, Herbst: 10.–18. Oktober 2026
Information und Anfragen: +49 9861 404800, info@
rothenburg.de
Weitere Informationen und Kontakt: www.rothenburg.
de/erleben/aktiv-sein/wandern

Den Auftakt zum Themenjahr „Rothenburg – Stadt.
Landschaft.Natur“ feiert die Stadt am 12. April 2026 
mit einem offenen Natursonntag rund um das Ge-
lände des Wildbads. Im Rahmen kostenloser Kurz-
Touren erhalten Besucher:innen erste Einblicke in 
die vielfältigen Landschaften und Themen des Jah-
res. Die ersten Veranstaltungen starten im März, die 
letzte findet im November statt. Das detaillierte Pro-
gramm gibt es unter www.rothenburg.de.
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